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Pressemitteilung 

 

Frühwarnsysteme für Trockenheit verbessern 

Internationales Forschungsprojekt der Freiburger Hydrologie 

erhält eine Förderung von 1,6 Millionen Euro  

Als eines von sechs Projekten weltweit unterstützen das Belmont Forum und 

der International Opportunities Fund der G8-Staaten den Antrag zum 

Wasserversorgungssicherheit-Projekt „Drought Impacts: Vulnerability 

Thresholds in Monitoring and Early-Warning Research (DrIVER)“ von Dr. 

Kerstin Stahl, Wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der Professur für 

Hydrologie am Institut für Geo- und Umweltnaturwissenschaften der 

Universität Freiburg. Ziel ist es, bestehende Frühwarnsysteme für 

Trockenheit zu verbessern und Strategien zu entwickeln, die eine bessere 

Wasserversorgung in Dürreperioden ermöglichen.  

 

Ein wichtiges Teilziel ist die Bestimmung von Grenzwerten zur 

Verwundbarkeit. Der Begriff Verwundbarkeit beschreibt, wie stark eine 

Trockenheit zum Beispiel die Trinkwasserversorgung, Schifffahrt, 

Landwirtschaft sowie das Ökosystem im Allgemeinen gefährdet.  

Bestehende Frühwarnsysteme berücksichtigen diese gesellschaftlich 

relevanten und ökologischen Faktoren oft nicht. Sie beruhen ausschließlich 

auf Trockenheitsindikatoren, die sich aus Niederschlagsmessungen und 

simulierten hydrologischen Größen wie der Bodenfeuchte berechnen. Das 

Projekt DrIVER möchte diese Forschungslücke schließen und die kritischen 

Punkte zur Verwundbarkeit neu ermitteln, indem es einerseits die üblichen 

Trockenheitsindikatoren und andererseits die tatsächlichen ökologischen 

und gesellschaftlichen Auswirkungen einbezieht. Das Projektteam verknüpft 



 

Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erreicht in allen Hochschulrankings Spitzenplätze. Forschung, Lehre und 

Weiterbildung wurden in Bundeswettbewerben prämiert. Mehr als 24.000 Studierende aus über 100 Nationen sind in 

188 Studiengängen eingeschrieben. Etwa 5.000 Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung 

engagieren sich – und erleben, dass Familienfreundlichkeit, Gleichstellung und Umweltschutz hier ernst genommen 

werden. 

2 vorhandene Frühwarnsysteme und Wirkungsberichte, die bisher noch nicht 

wissenschaftlich untersucht wurden.  

 

Mit den Forschungsergebnissen und erstellten Szenarien entwickeln die 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler Strategiespiele für die berufliche 

Weiterbildung. Aus den Spielen und deren Test bei Wasserversorgern 

formulieren die Forscherinnen und Forscher zudem Empfehlungen, wie 

verschiedene Akteure die Versorgung mit Wasser ausbauen können, damit 

sie bei langen Trockenperioden weniger anfällig ist. Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von großen Wasserversorgern, Behörden und Umweltverbänden 

lernen so, wie sie das Wassermanagement vor, während und nach einem 

Trockenereignis verbessern.  

 

Das Belmont Forum ist ein Teil der International Group of Funding Agencies 

for Global Change Research. Es hat Wissenschaftlern zum ersten Mal die 

Möglichkeit gegeben, internationale Kollaborationsprojekte in der 

Wasserforschung einzureichen. Die Projekte werden jeweils von den 

nationalen Forschungsorganisationen finanziell getragen. Den Projektanteil 

der Freiburger Hydrologie finanziert die Deutsche Forschungsgemeinschaft. 

Das internationale Forschungskonsortium, das Kerstin Stahl leitet, besteht 

aus Forschern von dem Centre for Ecology and Hydrology in 

Wallingford/England, der Open University in Milton Keynes/England, dem 

National Drought Mitigation Centre an der University of Nebraska-

Lincoln/USA sowie der Commonwealth Scientific and Industrial Research 

Organisation in Australien. 

  

Weitere Informationen zum Förderprogramm: 

http://igfagcr.org/index.php/featured/87-2013-funded-projects 
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